
Liebe Reper, 

wir freuen uns, dass wir auch in diesem Jahr einen kleinen Rückblick auf 

das Geschehen des vergangenen Jahres mit Euch 

teilen können. Nachdem der letzte 

Weihnachtsbrief fertig war, konnten wir am 17. 

Dezember 22 den Musikverein am Dorfhaus 

zusammen mit einer großen Anzahl von Repern 

begrüßen. Der von Jochen und Peter geschmückte 

Weihnachtsbaum war wieder wunderschön 

anzusehen und sorgte zusammen mit einer 

Feuerschale für die nötige Atmosphäre. Ein 

Tässchen Glühwein und die Stimmung war 

ausgezeichnet. Danke an Euch und Danke vor 

allem an den Musikverein!   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Am 2. Weihnachtsfeiertag mussten wir uns von unserem ältesten Reper 

Einwohner verabschieden. Im Alter von 88 Jahren ist Ludwig Wiffel zu 

Hause friedlich eingeschlafen. Mehrere Generationen von uns sind von ihm 

im Bus zur Schule und wieder nach Hause gefahren worden. Wir alle 

mochten seine lebenslustige, frohe Natur und werden uns sicher noch sehr 

lange an viele schöne Begebenheiten mit ihm erinnern.  

Das Jahr 2023 begann in gewohnter Weise mit unserem traditionellen 

Wursteball. Hierbei wurden auch wieder ein paar Männer zum 

Sänger geschlagen… Autsch…. 

 

Neujahrslied – Reper Platt 

 

Do uawen in diar Weuste, do hanget deu langen Brotweuste, 

niu jiät ieh uns deu Langen_ un lot deu Quarten hangen. 

Niu jiät ieh uns den Schnurrekopp, diam deu griessn Horr sin iut gerofft. 

Niu lot uns nit te lange stohn vie mot no gen Huisken widder gohn, 

niu lot uns nit te lange stohn vie mot no gen Huisken widder gohn. 

 

(mit freundlicher Unterstützung der Familie Köper, 2017) 

 



Die Sternsinger 2023 waren Paul König, Manuel Springob und Mats Köper 

(von links). 

 

 

Vielen Dank, dass ihr Euch für 

andere Kinder in der Welt auf den 

Weg gemacht und in Repe an 

jeder Tür gesungen und 

gesammelt habt  সহ… 

 

 

Fließend ging das Jahr weiter…im wahrsten Sinne des Wortes  সহ. Am 10. 

März konnten wir über 70 Teilnehmer bei einer sehr geselligen Weinprobe 

im Dorfgemeinschaftshaus in Repe begrüßen.  

Der Seniorchef des Weingut 

Raddeck kam dafür 

persönlich aus dem schönen 

Nierstein am Rhein angereist. 

Der Abend fand sehr großen 

Anklang, besonders schön 

war die bunte Mischung des 

Publikums. Alt und Jung, 

Reper und Nicht-Reper, 

Wein- und Biertrinker, sie 

waren eine Gemeinschaft.  

Als Servicekräfte unterstützen uns unsere fleißigen (gelb-schwarzen) 

Bienchen Peter und Jochen. Die Gläser waren stets gefüllt. 



 

 

 

 

 

 

„Wein ist zwar nicht die Antwort auf 

alles, 

aber man vergisst wenigstens mal die 

Frage 😉“ 



Das Osterfeuer fand dieses Jahr in etwas anderer Form statt, es gab 

große Feuerschalen. Das war aber auch schon die einzige Änderung. Wie 

immer wurde ein tolles Buffet aus Essen und Trinken ohne Absprachen 

zusammengestellt. Wir verbrachten einen Abend bei Feuerschein…. 

 

 

 



Sportlich sind wir Reper auch. Am 1. Mai hat sich auf Ulis‘ Initiative hin, 

eine Gruppe auf den Weg gemacht, um den Ursprung des Repetals zu 

erkunden: die Repe-Quelle. Folgende Informationen finden sich bei 

Wikipedia zum Repe-Fluss: 

„Die Repe entspringt dem Teckelberg oberhalb der 
Ortschaft Rieflinghausen auf einer Höhe von 
495 m ü. NHN. Von hier fließt sie vorrangig in 
nordöstliche Richtung. Dabei durchfließt sie die zu 
Attendorn gehörenden Ortschaften Rieflinghausen, 
Repe, Helden, Niederhelden und Röllecken, um bei 
Borghausen auf 241 m in die Lenne zu münden.  

Auf ihrem 11,4 km langen Weg überwindet die Repe 
einen Höhenunterschied von 266 m, was einem 
mittleren Sohlgefälle von 23,3 ‰ entspricht. Ihr 
Einzugsgebiet hat eine Größe von 26,367 km². Die 
breiteste Stelle des Bachbettes beträgt etwa 5,50 m 
im Bereich kurz vor der Lennemündung.  

Das Wasser der Repe stellte schon in früheren Zeiten eine günstige Energiequelle dar, 
von der die Verrichtung einiger Arbeitsgänge im Repetal profitieren konnten. Die 
ehemalige Röllecker Mühle konnte, da direkt am Bachbett gelegen, ihre Mühlsteine 
durch den Wasserfluss antreiben lassen. Ein Mühlteich mit Schleuse sorgte dafür, 
dass auch in trockenen Zeiten Mehl gemahlen werden konnte. Auch die 
Marmorschleifereien im unteren Repetal, die den überregional bekannten rote 
„Marmor“ (ein roter Kalkstein) bearbeiteten, wurden durch Ableitungen des 
Repewassers betrieben. In den Orten an der Repe wurden in früherer Zeit Bleichplätze 
angelegt, um die Reinigungskraft des Repewassers zu nutzen.“ 

(Quelle: https://de.wikipedia.org/wiki/Repe_(Fluss), 07.12.2023) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Im Laufe des Sommers gab es noch viele geplante und ungeplante 

Aktivitäten. Nicht nur zum Feiern auch bei zahlreichen Arbeitseinsätzen 

packen alle Reper mit an. An dieser Stelle ein ganz großes Dankeschön an 

alle, die im Laufe des Jahres „mit angepackt“ haben. Es macht einfach 

Spaß, hier mit Euch zu wohnen. 

 

  



Unser Dorf hat Zukunft, daran glauben wir…. 

Der entscheidende Moment: Am 29. August fand in Repe 

die Dorfbegehung zum Wettbewerb „Unser Dorf hat 

Zukunft“ statt. Das Ergebnis war ein super-schöner Erfolg 

für unser Dorf: 1. Platz  সহ  সহ  সহ 

 

 

 

Die Preisverleihung fand in Listerscheid statt.   

Ein ganz herzliches Dankeschön an alle, die 

zu diesem ersten Platz beigetragen haben!!! 

 



Gesellig geht es auch zum Jahresende zu… 

Hubertus war seit jeher ein großes Fest in Repe und auch in diesem Jahr 

wurde es gefeiert… Nach der 

Hubertusmesse Hatte der 

Kapellenverein eine 

Abendwanderung nach 

Schneppers in Mecklinghausen 

organisiert. Eine schöne Idee! 
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Denke ich (Ulla) zurück an Tante Maria, dann fällt mir immer wieder ihre 

Aussage ein: „Hubertus war für mich früher schöner als Weihnachten!“ 

Maria Roland, geb. Schulte, wurde am 4. März 1926 in Repe geboren. Sie 

konnte sehr gut backen. Hier ihr Rezept für Spritzgebäck: 

2 Pfd. Mehl 

1 TL Backpulver 

1 Prise Salz 

1 Pfd. Zucker 

2 Päckchen Vanillezucker 

1 Pfd. Margarine oder Butter 

2 ganze Eier 

4 Eigelb            bei 200°C     10 Minuten backen 

Hubertuslied: (Melodie: „Wir weihn der Erde Gaben“) 

 

1.Hubertus zog als Schütze, am Hochfest auf die Jagd. 

Und ohne Glaubensstütze, er Gott den Dienst versagt. 

Es floh auf allen Wegen, vor ihm das scheue Wild: 

Ein Hirsch sprang ihm entgegen, trug Christi Kreuz und Bild. 

2.“Wie lang willst Du noch jagen, nach Ehr und eitlem Gut? 

Ich ward ans Kreuz geschlagen, vergoss für dich mein Blut.“ 

so hört er Jesum klagen, verlässt alsbald die Jagd; 

der Welt will er entsagen und ihrer eitlen Pracht. 

3.Sein Gut gab er den Armen, den Hungrigen sein Brot, 

befreite die Gefang’nen und half in jeder Not. 

Bekehrt die blinden Heiden in dem Ardennenland 

und führt auf guten Weiden, die Völker von Brabant. 

4.Als großer Wundertäter, Hubertus wird verehrt; 

Von Pilgern nah und ferne, wird seine Hilf begehrt. 

Die treu sich ihm befehlen, schützt er vor allem Leid, 

er rettet uns’re Seelen vor Satans List und Leid. 

 

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor 



Dann war da noch das Dorffrühstück…“Frühstück“ ist ein wenig 

untertrieben, wenn man an das grandiose Buffet denkt, von welchem wir 

bis zum Abend genießen konnten  ͧͪͩͨ. Ein Dank an alle, die vorher, 

während und nachher sich darum gekümmert haben! Toll gemacht!!! 

  



Jetzt geht das Jahr so langsam zu Ende. Die Weihnachtszeit ist 

angebrochen. Die erste Kerze brennt bereits, während wir hier schreiben… 

Wir blicken zurück auf ein Jahr voller Herausforderungen – die wir gut 

zusammen gemeistert haben. 

Wir blicken zurück auf ein Jahr voller Dankbarkeit – für die vielen schönen 

Dinge, die wir zusammen erleben durften. 

Wir blicken in die Zukunft – und freuen uns über unseren 

kleinsten Reper: Carlo (*10. Oktober 2023) 

Herzlich willkommen in Repe!  সহ  

 

Zum Schluss wünschen wir Euch allen ein Frohes 

Weihnachtsfest und einen Guten Rutsch in das Jahr 

2024 

Eure Redaktion Nicole und Ulla 

 

Weihnachtswünsche 

Wir wünschen Euch zur Weihnachtszeit 

ein Päckchen voll Gelassenheit, 

die Euch die Tage retten 

die Wogen voller Hektik glätten. 

Wir wünschen Euch zur Weihnachtszeit 

ein Päckchen voll Besinnlichkeit, 

die Euch die Werte lässt erkennen, 

um sie beim wahren Wert zu nennen. 

Wir wünschen Euch zur Weihnachtszeit 

ein Päckchen voller Herzlichkeit, 

die Euch das Leben heller macht 

wenn auch die Sonne mal nicht lacht. 

Was jetzt noch übrig bliebe? 

Ein Päckchen voller Menschenliebe! 

Nicht nur zur Weihnachtszeit! 

Wir wünschen’s Euch die ganze Zeit! 


